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Dass Autoren aus ihren
Büchern vorlesen, ist
heutzutage sehr verbrei-
tet.Dass aber einer seine
Lebensgeschichte auch

gleich noch musikalisch illustriert, ist
wohl eher selten: Toni Vescoli hat ein
Buch geschrieben mit dem Titel «Ma-
cheWasiWill» und es auch musika-
lisch untermalt.

Pionier der Schweizer Beatszene
Darin zu finden sind Geschichten aus
der Zeit der «Les Sauterelles», der
Schweizer Rockband der 1960er Jahre.
Es ist die Geschichte seines musikali-
schen Lebens, aber nicht nur. Er
schreibt auch über seine Jugend in
Peru und in Küsnacht,über seine Leh-
re als Hochbauzeichner, seine Zeit als
Unterhaltungs-Redaktor im Schweizer
Fernsehen und über das Restaurieren
von Bauernmöbeln.

Er war einer der frühen Rock’n’Rol-
ler der Schweiz und mit seinen «Swiss
Beatles», der Band «Les Sauterelles»,
ein Pionier der Beatszene in unserem
Land. Er war der Erste, der Mundart-
Lieder zu angloamerikanischer Musik
auf die Bühne brachte.

Toni Vescolis Karriere ist in ihrer
Kreativität, Vielseitigkeit und Dauer
kaum mehr zu toppen, schreiben die
Veranstalter des Solokonzerts in
Schwanden in einer Medienmittei-
lung.Seit über 55 Jahren stehe er nun

erfolgreich auf der Bühne, werde im-
mer besser und denke noch lange
nicht daran aufzuhören.

Lesung,Konzert und Bildershow
«Er hat viel zu erzählen, von den ers-
ten musikalischen Anfängen bis zu
internationalen Erfolgen, von Hochs,
aber auch von Tiefs», heisst es in der
Mitteilung weiter.

Er liest am Freitag, 2.Oktober, aus
seinem Buch,plaudert frei über seine
Erlebnisse und wird auf Fragen des
Publikums eingehen. Dazwischen
greift er immer wieder zu einer sei-
ner Gitarren, um das Erzählte auch
gleich musikalisch zu illustrieren.
«Wer Toni auch als Sänger und Musi-
ker erleben will, wird also nicht zu
kurz kommen.» Mit der Projektion
von entsprechenden Bildern komme
auch noch die optische Ebene dazu.

Seine musikalische Lesung sei ein
spannender Mix aus Anekdoten und
Livemusik. Eine Zeitreise durch fünf
Jahrzehnte, in denen er sich stets treu
geblieben sei. Ganz nach seinem Mot-
to: «MacheWasiWill». (eing/pa)

Musikalische Lesung mit
Toni Vescoli, Freitag, 2. Oktober,
20Uhr, Hänggiturm im Mühleareal
Schwanden. Eintritt 30 Franken.
Reservationen und Infos unter:
www.gemeindestubeschwanden.ch

Musikalische
Zeitreise mit
Toni Vescoli
Lesung mit Musik: Anfang Oktober präsentiert
der «Swiss Beatle» Toni Vescoli sein neues Buch
«MacheWasiWill» und seine schönsten Songs
im Hänggiturm Schwanden.

Swiss-Beatle: Toni
Vescoli präsentiert
sein Buch
«MacheWasiWill»
auf musikalische
Art und Weise in
Schwanden.
Pressebild

Glarner CVP
unterstützt
Landolt
Das Parteipräsidium der
CVP des Kantons Glarus
empfiehlt Martin Landolt
(bisher) bei der Wieder­
wahl in den Nationalrat.

Die erfolgreiche sach- und lösungs-
orientierte politische Mitte dürfe nicht
geschwächt werden, begründet die
CVP ihre Wahlempfehlung. Das Er-
folgsmodell Schweiz beruhe auf einer
geschickten und ausgleichenden Poli-
tik der verschiedenen Kräfte. Es sei
die Rolle der Mitteparteien, Lösungen
aufzuzeigen,welche schliesslich mehr-
heitsfähig seien.

Glarus habe drei Vertreter in Bern,
gegenwärtig mit den Ständeräten Tho-
mas Hefti und Werner Hösli zwei aus
Glarus Süd undmit Nationalrat Martin
Landolt einer aus Glarus Nord. Ein ge-
wisser regionaler Ausgleich sei eben-
falls wichtig.Um im Bundesparlament
etwas zu erreichen, müssten alle ge-
meinsam am gleichen Strick und in die
gleiche Richtung ziehen. Martin Lan-
dolt sei ein schweizweit bekannter und
profilierter Politiker mit entsprechen-
dem Einfluss.Die Zusammenarbeit der
bisherigen Vertreter des Kantons in
Bern habe sich bewährt und sollte fort-
gesetzt werden. (eing/so)

Reto Cuonz ist der neue Dirigent
des Glarner Kammerorchesters
Nach dem Rücktritt von Christoph Kobelt Ende 2014 wählte das Glarner Kammerorchester
den Glarner Musiker Reto Cuonz als Nachfolger. Er war bereits als junger Cellist im Orchester tätig.
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«Musik für
avier zu vier Hän-
den und Strei-

cher» von Alfred Schweizer zu Gehör
bringen, dazu das Konzert von
W.A.Mozart in F-Dur für zwei Klavier
mit Orchesterbegleitung. Das mit
Bläsern verstärkte Orchester führt
zudem die Sinfonie Nr. 102 von
Joseph Haydn und als Ouvertüre
die Sinfonia aus der Haydn-Oper
«Armida» auf.

An den bewährten Konzepten
festhalten
Dirigent Reto Cuonz und Konzert-
meister Peter Ferndriger wollen in
Zukunft an der Weiterführung be-
währter Konzepte festhalten: So soll
unter anderem die Zusammenarbeit
mit dem Glarner Singverein und mit
der Glarner Musikschule weitergehen.
Sinfoniekonzerte werden mit kleine-
ren Konzerten zum Beispiel in Kir-
chen abwechseln.

«Wir freuen uns, dass wir das Diri-
gentenamtmit Reto Cuonz als kompe-
tenten und hoch engagierten Musiker
besetzen konnten – idealerweise ist er
einerseits Glarner, andererseits bringt
er aus seiner vielseitigen Tätigkeit im
In- und Ausland wertvolle Erfahrun-
gen und auch Spezialwissen mit», so
Kammerorchester-Präsidentin Swant-
je Kammerecker. (eing)
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Versuchter
Einbruch in Bilten
AmDienstag ist an der Linth-Escher-
strasse in Bilten ein Einbruchdiebstahl-
Versuch gemeldet worden.Zwei
unbekannte Täterinnen läuteten
wiederholt an der Wohnungstüre in
einemMehrfamilienhaus.Als sich die
Bewohnerin zur Tür begab,vernahm
sie Geräusche.Beim Blick durch den
Türspion sah sie zwei Frauen,die un-
verzüglich die Flucht ergriffen.Beim
Türschloss konnten Aufbruchspuren
festgestellt werden.Die eine Frau
beschreibt die Polizei so: etwa 30-jährig,
rund 1,60 Meter gross, schlank; blond-
braune,zusammengebundene Haare.
Die andere: jung, schlank,schwarze,
leicht gewellte Haare.Die Polizei bittet
um Hinweise auf die Täterinnen oder
verdächtige Beobachtungen unter
Telefon 0556456666. (kapo)
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«Soll die CVP
mittelfristig mit der
BDP fusionieren?»

Stimmen Sie online ab:
suedostschweiz.ch/umfragen

«Sind Sie probier­
freudig,wenn es
um Bier geht?»
Stand: 18 Uhr
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